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Halle, Mittwoch den 15. Juni 842
Deutſchland.Berlin d. 13. Juni. Se. Excellenz der General Lieu

tenant und Kommandant von Stralſund, von Borſtell, iſt
von Stralſund, und der Oberpräſident der Provinz Poſen,

von Arnim, von Poſen hier angekommen.
Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende

General des 3ten Armeekorps, von Weyrach, iſt nach Tor
gau, und der Kammerherr und bevollmachtigte Miniſter bei

der deutſchen Bundesverſammlung in Frankfurt a. M., Graf
von Don hoff, nach Fbaukfurt a. M. von hier abger iſt.

Luxemburg, d. 5. Juni. Geſtern iſt der Konig Groß-
herzog hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Die Wahlbewegung läßt ſich bereits

aller Orten in ganz Frankreich ten. Jn der Hauptſtadt
haben ſich funf oppoſirionelle 2 Vahlkomités gebildet: das ra
dikale Komité, das Komité der äußerſten Linken, das der Lin
ken, das des linken Centrums, das der Legitimiſten; die lei-
tenden Glieder dieſer funf Ausſchuſſe ſind: Advokat Marie,

General Thiard, Odilon Barrot, Ganneron und
Berryer. Das erſte Wahlmanifeſt hat ſo eben Odilon
Barrot ausgehen laſſen. Die Dédbats finden es ganz farblos.
Die Wähler ſollen ſich vier Jahre zuruckverſetzen was ſie damals wollten werden ſie wohl noch wiſſen; daß es nicht ſo
gekommen iſt wie ſie erwarteten, braucht nicht erſt r
u werden; alſo iſt klar, daß ſie bei den letzten Wahlen ihrBerteauen an Unwuärdige verſchwendet haben. Jetzt gilt es

nun kluger zu ſein und keinem Kandidaten Gehoör zu geben,
der nicht ein Teſtimonium von Odilon Barrot aufzuweiſen
hat. Dies iſt der langen Rede kurzer Sinn.

Paris, d. 9. Juni. Die Ordonnanz zur Schließung der
Kammern ſoll uübermorgen vor den Deputirten verleſen werden.

Seit einigen Tagen ſind aus dem Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten mehrere Couriere mit Depeſchen fur
den Furſten von Metternich nach Wien abgefertigt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. Aus allen Gegenden des Landesgehen Adreſſen an die Königin, den Prinzen Albrecht und
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die Herzogin von Kent ein, worin der königlichen Familie zu
dem Mißlingen des Attentats Gluck gewunſcht wird. Geſtern
iſt die Königin in Begleitung des Prinzen Albrecht und des
Grafen Mensdorf, unter Eskorte eines Detaſchements Hu
ſaren nach Windſor abgegangen am Sonnabend hatte Jhre
Majeſtät zwei Regimenter die Revüe paſſiren laſſen. Vor
geſtern wurde in allen Kirchen von England und Wales ein
Dankgebet fur die Erhaltung der Königin verleſen.

Unſere Blätter ſind voll von detaillirten Berichten aus
Oſtindien (die indeß im Weſentlichen den bereits mitgetheil-
ten Nachrichten nichts hinzufugen). Der Eindruck, den die in
der Hauptſache günſtigen Mittheilungen aus Afghaniſtan ge
macht haben, iſt, ſoweit die militäriſchen Operationen in Be
tracht kamen, gemiſchter Natur. Man zweifelt nicht einen
Augenblick daran, daß die Afghanenſtamme endlich werden
bezwungen werden, aber man glaubt nicht, daß es ohne gro-
ßen Menſchenverluſt geſchehen werde. Die Politik unſerer
Operationen jenſeits des Jndus wird von Reuem diskutirt und
die Majoritat im Kaufmannsſtande erklart ſich entſchieden ge
gen dieſelbe.

Jn Bezug auf die zwiſchen Frankreich und England ein
getretene Kälte lieſt man im heutigen Morning Herald: Unſer
Pariſer Korreſpondent ſagt in einem Briefe vom Sonntag

er wolle ſich enthalten, der Geruchte über angebliche
Mißhelligkeiten zwiſchen England und Frankreich und uüber
energiſche, durch Lord Cowley an Herrn Guizot gemachte
Vorſtellungen zu erwahnen, denn er ſei uberzeugt, die Ur-
ſachen des Mißvergnugens ſeien vorubergehend, und es könn-
ten gegenwärtig keine ernſten Mißverſtandniſſe wiſchen beiden

Völkern beſtehen.

London, d. 7. Juni. Jm Unterhaus kundigte Lord
Ashley an, er gedenke eine Bill einzubringen zur Regulkrung
der Arbeiten in den Kohlenminen (ob auch Madchen dabei an
geſtellt werden dürfen und in welchem Alter die Knaben). Der
Miniſter Graham äußerte darauf: der Augenblick ſei gekom-
men, wo man nicht länger zugeben duürfe, daß junge Madchen
zu der harten Arbeit angehalten wurden; in Bezug auf die
Knaben ſolle noch unterſucht werden, ob ſie im köten oder
erſt im 14ten Jahre dazu gebraucht werden durfen.



Lord John Ruſſell hat eine Bill zur Verhinderung von
Beſtechungen bei Parlamentswahlen eingebracht und Sir Ro
bert Peel ſeine Billigung einer derartigen Maaßregel ausge
ſprochen.

Die Königin hat heute mit dem Prinzen Albert und der
Familie Mensdorf dem Pferderennen bei Ascot beigewohnt.

Belgien.
Bruſſel, d. 6. Juni. Ein koöniglicher Beſchluß vom

4. Juni beſtimmt, um durch die der Regierung zu Gebot ſte
henden Mittel, die Beſtellungen fremder Regierungen und Ge
fellſchaften von Maſchinen, Wagen und Gegenſtänden jeder
Art, die zum Bau und zur Benutzung der Eiſenbahnen nöthig
ſind, zu erleichtern, daß alle Lokomotiven, Wagen oder Ma
ſchinen, welche bei einer belgiſchen Fabrik durch eine fremde
Regierung oder Geſellſchaft zum Bau und zur Benutzung der
Eiſenbahnen beſtellt werden auf das Begehren dieſer Regie-
rung oder Geſellſchaft während einer zu beſtimmenden Zeit auf
den belgiſchen Eiſenbahnen verſucht und gepruft werden kon
nen. Eben ſo ſoll es ſich mit den Schienen und andern fur den
Bau von Eiſenbahnen nöthigen Gegenſtänden verhalten.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 2. Juni war die Loöſung

der miniſteriellen Kriſis noch nicht abzuſehen. Cortina, der
allein viele Schwierigkeiten entfernen konnte, weigert ſich ſtand
Welt eine Stelle im neuen Kabinet anzunehmen. General

odil ſoll im Kommando der Nordarmee durch den General
Seoane erſetzt werden.

Es geht das Gerucht, Espartero ſei willens, die Kon
ſtitution von 1812 herzuſtellen, um ſo die Dauer der Regent-
ſchaft zu verlängern. Nach der Verfaſſung von 1812 iſt die
Königin erſt im 18ten Jahr volljährig; nach der von 1837
ſchon im 14ten.

Türkei.Alexandrien, d. 16. Mai. Die wichtigſte Neuigkeit
iſt, daß der Paſcha vor drei Tagen den Generalkonſuln der
Großmächte durch Boghos Bey eroöffnen ließ, daß der Han
del mit Baumwolle, dem einzigen Artikel, den er ſich früher
noch vorbehalten hatte, von der nächſten Erndte an freigegeben
ſei. Gleichzeitig wurde die definitive Erhebung der 5 pCt.
Mauth angeordnet, jedoch auf die Einrede des Oberſten Bar
netti bis auf Weiteres ausgeſetzt.

Vermiſchte 8.
Leipzig, d. 11. Juni. Seit Beginn dieſer Woche

ſteht endlich das neuverſetzte Marmormonument fur den Fabel-
dichter und Moralphiloſophen Gellert auf dem ſogenannten
Schneckenberge (der kunſtlichen Anhoöhe unſers Stadtparks)
dem Auge des Publikums frei.
Wohnung (im Zwinger) gegenüber. Zur Berichtigung einiger
Angaben anderer Blatter diene Folgendes, was wir einer
„hiſtoriſch beglaubigten“ Lokalmittheilung verdanken: Die
Skulpturarbeit an dieſem ehrwurdigen Denkmale ruührt nur
zum Theil von dem berühmten Oeſer her; doch iſt das Schonſte
von ihm, nämlich die Ausarbeitung der Figuren und des Gel-
lertſchen Kopfes. In die übrige Arbeit theilten ſich die Bild
hauer Schlegel und Heſſe (aus Crottendorf, dem berühmten
Sächſ. Marmorbruchorte) Letzterm war von Oeſer die Auf-
gabe geworden, das Monument aus dem Groben zu hauen,
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Es ſteht des Dichters einſtiger

während Schlegel die Verzierungen ubernahm. Der Rath,
der es bekannt. ich dieſes Jahr von der Univerſität, in deren
Garten es aus dem Garten des Buchhandlers Wendler über
gegangen war, acquirirte, erhielt es in äußerſt zerfallenem
Zuſtande, und es bedurfte der angeſtrengteſten Kunſt unſers
geſchickten Bildhauers Wingrich, es wurdig fur ſeinen jetzigen
öffentlichen Platz zu reſtauriren.

Man meldet aus Athen: Die erſten Heuſchrecken
ſchwärme waren dieſes Jahr in den Ebenen der Provinz Meſ
ſenien niedergefallen, wurden aber daſelbſt durch die vereinte
Thätigkeit der Ortſchaften unter Anleitung der Gemeindebe-
hörden vertilgt. Da aber mehre Schwaarme dieſer Landplage
nachfolgten, ſo iſt leider ein Theil der Aernte ihre Beute ge
worden weil gewiſſe abergläubige alte Perſonen den Landleu
ten einredeten: der Zorn Gottes verkunde ſich durch dieſe Land
plage, denn erſtlich ſei ein rothlicher Erdregen, ferner die häu
figen Erdbeben und endlich jene Wolken von Heuſchrecken ge
kommen! Gott ſtrafe durch dieſe Uebel das Land, und ſeinen
Anordnungen ſich widerſetzen hieße ſeinen Zorn auf alle Be
wohner des Landes herabrufen! Durch dergleichen Reden wur
den die Landleute in Schrecken geſetzt und uüberließen nun
ſammtlich, ohne weitere Vorkehrungen zu treffen, ihre Felder
und Garten als eine Beute den verheerenden Heuſchrecken. So
bald die heil. Synode von dieſen widerſinnigen Geruchten Kennt
niß erhielt, ließ ſie ſogleich den Biſchöfen zu weiterer offentli
cher Bekanntmachung in den Kirchen die noöthige Weiſung zu
kommen daß die Heuſchrecken, welche die Aernte zu vernich-
ten im Begriff ſeien, gleich dem boſen Geiſt, als deſſen Vor
läufer ſie zu betrachten wären verfolgt werden mußten, und
daß man nur durch eifrige Verfolgung und Vernichtung dieſer
Landplage Gottes Segen theilhaftig werden könne 2c. Hoffent
lich werden dieſe Miſſiven die gewunſchte Wirkung gehabt ha
ben, denn amtlichen Angaben aus Nauplia zufolge ſind in der
Gemeinde daſelbſt an 19 auf einander folgenden Arbeitstagen
durch allgemeines Aufgebot ſämmtlicher Gemeindeglieder 4011
Okaden (44 Oka 1 Ctr.) Heuſchrecken getödtet worden. Do
nun eine Oka zu 140,000 Stück ungefähr angenommen werden
kann, ſo ergibt ſich, daß 5612/, Mill. Heuſchrecken in einer ein
zigen Gemeinde während ungefähr drei Wochen Zeit vertilgt
wurden. Die Richtigkeit dieſer Ziffern iſt durch Eintragung
derſelben in das Gemeindeprotokoll conſtatirt worden. An an
dern Orten wurde die Oka Heuſchrecken zu 30 Lepta aufgekauft,
und ebenfalls eine Unzahl dieſes Ungeziefers vertilgt.

Jn Wien kam kuürzlich der merkwurdige Fall vor, daß
ein Schieferdeckerjunge, der die Dachrinne eines dreiſtöckigen
Hauſes abkehrte, ausglitt und herabſturzte, ohne den gering-
ſten Schaden zu nehmen. Er raffte ſich vielmehr auf und lief
davon.

Die engliſche Zeitung Sun erzählt, der Furſt Eſter
hazy beſitze außer 3 Palaäſten in Wien und ſeinen Gutern in
Böhmen den 13ten Theil des geſammten Bodens in Ungarn.
Er nennt 36 Guter ſein, und zu jedem derſelben gehören 10
bis 24 Dorfer, die zuſammen 364,000 Einwohner zahlen
Seine Einnahmen belaufen ſich auf etwa eine Million Thaler.
Auch die Schulden des Fürſten erwähnt jenes Blatt und führt
dieſelben als nicht minder koloſſal auf.
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Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 13. Juni 1842.

e

Pr. Cour. Pr. Cour.ds. d nFon a Brief. Geld. Axtien o. Brief. Geld.
Er Schniſch. 16577, 10 Br. Pored Eiſend. 5 12777
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 42 (102!abgeſtempelt 103 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116

r. Engl. Obl. 30. 4 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 l11102!Pean, Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 106 [105
Seehandlung. 84 do. do. Prior. Obl. 4 1102

Kurm. Schuldv. 35 102 101 Düfſ. Elb. Eiſenb. 5 2 85Brl. Stadt Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. s 100,
Oanz. do. in Th. 48 n Rhein. Eiſenb. 5 95 94
Weſtp. Pfandbr. 34 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 1008 S
Großh. Poſ. do. 4 107 (106* Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 34 103 Friedrichsd'or 183 13
Krr 2. do. 33 103 Andere Goldmün-Kur u. Neum. do. 34 103 103 en a 5 Th. 10

F) Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
derdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 13. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 60 thl Gerſte 23 24, thl.Roggen 35 36 Hafer 18 20Huedlinburg, d. 8. Juni. Nach Wiſpeln.)
Weizen 42 65 thl. Gerſte 22 25 thl.
Roggen 34 37 Hafer 164 437Raffinirtes Rüböl der Centner 13 137 thl.
Rubsl, der Centner 124 13 thl.
Keinöl, 12 123 thl.

Nordhauſen, den 11. Juni.
Weizen 32 thl. 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pf.

Roggen 1 17Gerſte 235 1 2 2Hafer 5 18 2 22Rubél, der Centner 124 13 thl.
Kemöl, 122 13 thl.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 10. Juni. Jn Weizen gehe nichts um,

weil Jnhaber auf zuletzt notirten Forderungen beharren und
Käufer, ohnehin wenig kaufluſtig, keine annaähernde Gebote ma-
chen. Wir können demgemaß in den Preiſen ſeit letztem Bericht

keine Veränderung angeben. Roggen in Loco 82 h mit
38 Thlr. zu haben, 38 à 381 Thlr. bezahlt und dazu
noch anzukommen, pr. Juni 38 à 381 Thlr., Juli 39
39 à 39 Thlr., Auguſt 40 à 391 Thlr. Sept. Oct. 38
à 381 Thlr. April 1843 353/, à 36 Thlr. zu machen. Ha
fer ſchwimmend 48 b 21 à 20 Thlr., leichtere Sorten mit 20
Thlr. angetragen.

Rüböl mit wenig Handel, doch feſt im Preiſe, Loco 10
à 102/, Thlr., pr. Juli/ Sept. wenig Abgeber und auf 11 Thlr.
gehalten. Sept. Oct. 105/ à 104/, Thlr. einiges bezahlt, 10
Thlr. viel Geld.

Spiritus- Preiſe vom 3. bis 9. Juni. Freitag den 3.,
Sonnabend den 4. 137/ à 14 Thlr., Montag den 6. 14 à
14 Thlir., Dienstag den 7. 14 à 141 Thlr. Mittwoch den
8. 14 à 141/, Thlr. Donnerstag den 9. 14 à 141 Thlr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13, Juni: 43 Zell unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Gurébeſ. v. Neumann a. Gumbinnen. Hr,
OAmtm. Bennecke a. Adensleben. Hr. Tonkünſtler Jähns a, Berlin.
Hr. Reg -Rath Löw a. Magdeburg. Hr. Partik. Kollmann a. Wien.
Hr. Apotheker Bander a. Liegnitz. Hr. Lieut. Herrmann a. Koblenz.
Hr. Kaufm. Reinhardt a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Höſterey a. Huk
keswogen. Hr. Kaufm. Küchner a. J oſen.
a. Mainz.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Wendenburg a Arnſtedt. Hr. Ger.Amtm.
Bertram a. Wettin. Hr. OAmtm. Käſemacher a. Raſchwitz Hr..
Jnſpektor Hanſen a. Zſchepplin. Hr. Kaufm. Zſchocke a. Suhl.
Hr. Kaufm. Hirſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Scheller a. Lelpzie.

Goldnen Ring: Hr. Oberſt v. Maliszewski a. Berlin. Hr. Prediger
Aiberti a. Aneburg. Hr. Prediger Schöne a. Dornſtedt. Hr. Apo
theker Bärmann, Hr. Caud. Steppen u. Hr Kaufm. Schwarz a.
Berlin. Hr. Kaufm. Kleiſt a. Leipztg. Pr. Cand. Schmidt a. Mag-
deburg. Hr. Buchhdlr. Benjamin a Hamburg. Hr. Amtm. Knauer
a. Görzke.

Goldnen Löwen: Hr. Hauptm. v. Rappard, Hr. Jnſp. Buſtler u-
Hr. Oberſt v. Hartleben a. Berlin. Pr. Puſtor Muller a. Löbejün
Hr. Baukondukt. Wendt a. Köntgswinter. Hr. Kaufm. Weber a.
Magdeburg.

Stadt Hamdurg: Hr. Kaufm. Heimann o. Creuznach. Hr. Kaufm.
Wimmer a. Oſterode. Die Herrn. Partik. Stein u. Zernotitzkw a,
Mecklenburg.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm.Richter a. Leipzig
Hr. Kaufm. Kräger a. Opperode.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg

Bekanntmachungen. W
Bekanntmachung.

W

Verkauf einer herrſchaft
lichen Beſitzung.

Donnerstag den 16. Juni:

EXTRA-CONOCERT

Hr. Kaufm. Bernhardt

Den gegen 2500 Rthlr. veranſchlagten
Neubau eines Pfarrhauſes in Gütz bei
Landsberg werde ich auf

den 17. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe des Herrn Troitzſch in Durings-
dorf an den Mindeſtfordernden verdingen.

Unternehmer lade ich dazu ergebenſt ein,
und bemerke, daß die Bedingungen im Ter-
mine werden bekannt gemacht werden daß
däeſelben, ſowie der Anſchlag, aber auch
ſchon vorher in meiner Expedition hieſelbſt

eingeſehen werden können.
Delitzſch, den 8. Juni 1842.

Der Zuſtiz-Kommiſſar und Notar
gez. Mulertt.

Ein nahe bei Halle und in ſchoönſter
Gegend belegenes Grundſtuck, welches ſich
auch zu einer Fabrik-Anlage ſehr gut eignet,
beſtehend aus einem großen und kleinern
Wohnhaus Stallungen und Remiſen, alles
auf das eleganteſte eingerichtet, dazu ein
Obſt-, Gemüſe und Luſtgarten, circa 82
Morgen groß, ſoll veranderungshalber ver-
kauft werden, wozu beauftragt iſt dieſe
wirklich ſchöne Beſitzung nachzuweiſen

H. Ernsthal in Halle a. d. S.

Den zweiten Transport ganz ausgezeich-
net fetter ſchöner neuer Haringe erhielt

G. Goldſchmidt.

a

mit Saiteninſtrumenten

bei Hrn. Winkelmann im Paradies.
Entree 2 Sgr. Anfang 7 Uhr.

Stadtmuſikchor.

Ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß
jetztkommenden Donnerstag Concert und
Tanz von den Hautboiſten des Wohllobl.
Fuüſilier-Bataillons gehalten wird, wozu ich
ganz ergebenſt um guütigen Zuſpruch bitte.

Friedrich Weber in DOiemnitz.
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Ohampagner Nousseun

habe ich Lager in ausgezeichneter Qualität bekommen, ſo daß ich bei Partieen ſowie im Einzelnen billig verkaufen kann,
erlaube mir daher denſelben beſtens zu empfehlen.

Halle, den 10. Juni 1842.

A. Focu BernLeipziger Strasso Nr. 397.

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Da der Termin zur Abſtempelung der
Staatsſchuldſcheine gegen 22/0 Praämie den
30. d. Mts. ablauft, ſo erſuchen wir die
Beſitzer dieſer Papiere, welche deren Ab-
ſtenpelung noch durch uns beſorgen laſſen
wollen, ſie uns ſpäteſtens den 26. d. M.
zuzuſtellen.

Halle, den 6. Juni 1842.
A. W. Barnitſon S Sohn,

H. F. Lehmann,
Bang 'ers.

C T

Große Auction.
Wegen Aufgabe eines der bedeutendſten

Fuhrgeſchafte allhier, ſollen den 23. Juni c.
des Vormittags von 83 12 und des Nach-
mittags von 2 6 Uhr und folgende Tage,
in der Wohnung des Hrn. Oekonom Jung
in der Freiſtraße in Eisleben

1 neuer ausgezeichnet ſchöner Stadt und
Reiſewagen, 1 vierſitziger Kutſchwagen,
1 Chaiſe, 1 achtſitziger Perſonenwagen,
2 Rennſchlitten und 3 Paar Schellenge-
läute, 1 faſt noch neuer Ackerwagen,
2 Ackerpfluge, 4 Eggen, 1 Walze,
4 Kutſchpferde (Fuchſe) und das dazu
gehörige Kutſch und Ackergeſchirr.

Ferner
verſchiedene Tiſche, Stuhle, Sopha,
Kleider und andere Schranke, Bettge-
ſtelle und Federbetten Kupſer, Meſſing,
Zinn und andere Sachen mehr,

meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be-
zahlung in Preuß. Cour. verkauſt werden,
wozu Käufer ergebenſt einladet

Melcher.

Obſtverpachtung. Die zum Ritter-
gute Runſtädt bei Merſeburg gehörenden
diesjährigen Obſtnutzungen ſollen den 27. Ju
ni 1842, Mittags 12 Uhr, auf dem Gute
ſetbſt, öffentlich meiſtbietend verpachtet wer
den.

Schafverkauf. 60 Stück geſunde
Hammel und Schafe ſtehen auf dem Rit-
tergute Runſtädt bei Merſeburg zum
Verkauf.

227 d
Russ. Leim empfiehlt

F. A. IIering.
Der auf den 15. d. Mts. anberaumte

Termin zum meiſtbietenden Verkauf des
zum Rittergut Adendorf bei Gerhbſtädt
gehörigen Obſtes, wird hierdurch, da letzte-
res bereits verkauft, aufgehoben.

Heute Militair-Conzert und Tanzver-
gnuügen. Preis in Trotha.

Fortwahrend kauft Rööhrknochen und
Kuthen zum höchſten Preis
A. Kohlmorgen, Markerſtraße No. 405.

8 bis 900 Thaler liegen gegen ſichere
Hypothek auf laändliche Grundſtücke ſogleich
zum Ausleihen bereit. Das Nähere auf dem
Graſeweg No. 839.

Heu- Verkauf.
Sonntag, am 19. Juni, Nachmittag

3 Uhr ſoll eine Quantität gutes Heu in
Weſtewitz beim Gaſtwirth Hrn. Schla

debach meiſtbietend verkauft werden.
Schmidt.

Sonntag den 26. Juni Nachmittag 1 Uhr
ſoll in dem Gaſthauſe hierſelbſt mein dies-
jähriges Obſt öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Trebitz, bei Wettin 1842.
Brandt.

Kalkſtein- Verkauf.
Da eine Partie Kalkſteine in meinem

Steinbruche bei Lieskau gebrochen iſt und
zum Verkauf vorräthig ſteht, ſo bitte ich die
jenigen welche hiervon Gebrauch machen
wollen, ſich bei mir zu melden.

Der O konom Chriſtian Brömme
zu Lieskau.

Zu verkaufen
ſteht das in der kl. Märkerſtraße sub Nd.
390. hier belegene Haus, worin 3 Stuben,
5 Kammern, Küche u. ſ. w., welches ſich
auch fur eine kleine Familie vom Lande, der
ruhigen Lage wegen, beſonders eignen wur
de. Hierauf Reflectirenden theilt auf por-
tofreie Anfragen oder mundlich alles Nähere

mit der Faktor Roſe,
am großen Berlin No. 427.

Auf dem Rittergute Netzſſchka u bei
Lauchſtädt ſind 3 Stück junge Harz? Ke,
ſo wie 1 dergl. Voigtländer und 1 Schwei
zer Kuh zu verkaufen.

wo

Zum Concert und Ball ladet S
den 19. Juni ganz ergebenſt ein

Oberröblingen am See.
Carl Mäller.

50 Stück Hammel ſtehen zum Verkauf
bei Brandt in Trebitz bei Wettin,

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß
ich mein:

Muſikalien-Leihinſtitut
wieder durch mehrere tauſend
Nummern, enthaltend die neue
ſten und beliebteſten Compoſi-
tionen, vermehrt habe. Cataloge dazu
werden von mir gratis ausgegeben.

Halle. Kümmel's Sort.-Bchh.
G. C. Knapp.

Rehgeweihe bei F. A. S ieß
Ranniſche Straſe. Pieh-

h 2

Bei ihrer Abreiſe nach Schleſien em
pfehlen ſich herzlichſt allen Verwandten und
Freunden

Halle, den 14. Juni 1842.
die Gebruder Knauth

nebſt Familie.

Bliert
fur H
Abne
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